
leine Mitteilungen

handenen en N1icC ersic  ; O In den weıteren en Sind
NUr dıe Bedingungen enthalten welche Kläger un Angeklagter
VOT Gericht einzunNalten hatten un dıie Kosten, welche füur das
Gerichtsverfahren ezan werden mußten S1e tutzen sıch
a11f dıe oben erwähnte Constitutio des Kailsers arl dıe aro-
lına, un auft das SONStT geltende er der damalıgen Zeıt
(Landesrecht)

Zur ra des Reslield-Heckenauersch Kupferstichs
Gloria Benedicti

Pırmin Lindner hat sSeinem ‚„Profeßbuch der Benedık-
tiner el ST eter alzburg‘‘ auft großen, Stift*!
St etier befindlichen Kupferstic hıngewlesen, der August
741 als Thesenbla Hel der Promotion des St Peterer Profes-
sen Rupert VON Gutrath Verwendung fand Wıe dort AUS-

geführt wird, geht dieser Kupferstic eonhar Heckenauers
VON ugsburg zurück auftf ein (jemälde (?) des (Garstener Stifts-
malers Johann arl VON es uch Martın Rıesen-
huber®* den 1C ‚„ dUuS dem a  IC LA Neuestens
rwähnt diıesen Kupferstic auch Angelus Sturm® SCINET
Erklärung Deckenfifreskos Muünster Oberaltaıic das

den Jahren SS VON 0sSe nion Merz ausgeführt
wurde Fr MUu natürlich dıe Priorität des Freskos N-
uüber der ähnlıchen Darstellung des Kupferstiches annehmen
un zi1e weitgehende Folgerungen daraus

Dazu 1eg aber eın run VOT E.S mMu Dereits 1indner
aufgefallen SCHHI; daß dem Chronogramm BeneDICto Monar-
Chae auft dem Kupferstic dıie ahrza 403 verborgen SC1
och ann IHNan SCINECET Entschuldigung immerhın anführen
daß AaUus der atsache der Promotion 1111 re TE habe
schließen dürfen, der Kupferstic gehe auf CIa VON es 1111

a  re 7TO1N hergestelltes Bıld als Vorlage zurück ber auch
Das ST Peterer Thesen-das entspricht N1IC den Tatsachen

ist vielmehr K Art künstlerischer Interpolation
Der 1C tammt tatsäc  1 schon Adus dem a  re 7O1

WIe das der ammlung des Stiftes St Lambrech befin  IC
Originalblat bewelst, wurde aber 741 AI Zwecke der oben
angeführten Promotion uUurc Überklebung der unteren Partie
nıt der Widmung und den Thesen umgestaltet. on das (J)11=
gına WAar ein Thesenbla dem Fürstabte ugustin VON St Bla-
sIien IN Schwarzwal damalıgem Präses der Salzburger Univer-

155 und
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SILÄT, gewidme om Gengenbacher Professen Anselm Ben-
der, der unter dem Professor Marıan Lendelmayr, dem Spä-
eren Abt VON Admont, im a  K 7O1 auft der genannfen Uni-
versität promovIlerte.

Damıiıt natürlich das VON Angelus urm übriıgens miıt
großer Akrıbie aufgebaute GebäudeI; un ist klar,
daß das große eckenifresko Merz’ auft den Kupferstic VOon
Resifeld-Heckenauer zurückgeht, und nıcC umgekehrt. FAlr
selben Zeıt, vielleicht auch n  g uUurc das Benediktus]jubi-
läum VO re 1729, wurde in der Stiftskirche St ä
brecht eine Kanzel errichtet, deren Schalldeckel die Mittel-
STUPDPDE des Kupferstiches, St ened1i auft dem Irıumphwagen,
ın plastıscher Arbeit wiederg1bt, eine wanrha monumentale
Arbeıit

St Lambrecht Othmar Wonisch


